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I. Anspruchsgrundlagen 
 1. Mittelbar Geschädigte 
 2. Schock-/Fernwirkungsschaden 
 3. Teilungsabkommen 
 

II. Zeitliches Auseinanderfallen von Unfall und Tod 
 1. Kausalzusammenhang zwischen Unfall und 

Tod 
 2. Ansprüche des Verletzten bzw. der Erben 
 3. Ansprüche der Unterhaltsgeschädigten 
 

III. Weitere Ansprüche im Todesfall 
 1. Schmerzensgeld 
 2. Beerdigungskosten 
 3. Entgangene Dienste 
 

IV. Ersatz des Unterhaltsschadens 
 1. Allgemeine Grundsätze zum Ersatzanspruch  

1.1 Schadenersatzpflicht des Schädigers 
1.2 Mitverantwortung des Getöteten 
1.3 Ersatzberechtigter Personenkreis 

 2. Allgemeine Grundsätze zum Umfang der Er-
satzpflicht 
2.1 Leistungsfähigkeit des Getöteten 
2.2 Bedürftigkeit des Unterhaltsberechtigten 
2.3 Gesetzlich geschuldeter Unterhalt 
2.4 Witwen-Quotenvorrecht 

 3. Barunterhaltsschaden (Tod des Alleinverdie-
ners) 
3.1 Abrechnungsmethodik 
3.2 Eigene Einkünfte des Unterhaltsgeschä-

digten 
3.3 Vorteilsausgleich 
3.4 Arbeitspflicht der Witwe 
3.5 Teilhaftung des Schädigers 
3.6 Steuerschaden 
3.7 Abrechnungsbeispiele 

 4. Naturalunterhalt (Tod der Nur-Hausfrau) 
4.1 Ermittlung des Ersatzbetrages 
4.2 Ermittlung der Unterhaltsersparnis des 

Witwers 
4.3 Teilhaftung des Schädigers 
4.4 Abrechnungsbeispiele 

 5. Unterhaltsschaden bei Doppel- oder  
Zuverdienerehe 
5.1 Abrechnung bei kinderloser  

Doppelverdienerehe 
5.2 Abrechnung bei Doppelverdienerehe mit 

Kindern 
 6. Unterhaltsschaden beim Tod der alleinerzie-

henden Mutter 
 7. Unterhaltsschaden beim Tod beider Eltern 
 8. Unterhaltsschaden nach Trennung und Schei-

dung

 
 
 
 
 

V. Sozialleistungen und Anspruchsübergang 
 1. Leistungsvolumen und Regress der Drittleis-

tungsträger 
  1.1 Darstellung der in Betracht kommenden 

Sozialversicherer und sonstigen Drittleis-
tungsträger (u. a. SVT, beamtenrechtli-
cher Dienstherr, Arbeitgeber) 

  1.2 Leistungsberechtigter Personenkreis 
  1.3 Leistungsanspruch gegenüber dem Dritt-

leistungsträger (Drittleistungsspektrum) 
  1.4 Forderungsübergang und Kongruenz 

 2. Verhältnis der Drittleistungsträger zueinander 
und zu Dritten 

  2.1 Mehrheit von Ersatzberechtigten 
 a. Mehrere Sozialversicherer 
 b. Sozialversicherung und sonstige Dritte 
 c. Verteilung bei unzureichendem kon-

gruenten Schaden 
  2.2 Rangverhältnisse und Quotenvorrecht 
 

VI. Regulierung der Ansprüche 
 1. Schadenaufnahme und Abwicklung in der  

Praxis 
 2. Rentenanspruch 
  2.1 Rentendauer 
  2.2 Rentenbemessung und -anpassung 
 3. Kapitalabfindung 
  3.1 Kapitalisierung 
  3.2 Abfindungsvergleich 
  3.3 Abrechnungsbeispiele 
 4. Verjährung 


